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Pädagogische Fachkräfte
● Erzieher/-innen / Heilpädagogen/-innen
● Sozialpädagogen/-innen / Sozialarbeiter/-innen
● Personalschlüssel 1:2, Intensivgruppe 1:1,33
 (zusätzlich Praktikanten/-innen im Anerkennungs-
 jahr sowie Hauswirtschafterinnen)

Therapeutische und gruppen-
unterstützende Fachkräfte
● Psychologische Diagnostik
● Kinder- und Jugendlichentherapie
● Traumatherapie
● Keep-Cool-Gruppe zur Gewaltprävention
● Reittherapie
● Lerntherapie
● Werk- und Kunsttherapie 
● Video-Home-Training
● Therapeutische Arbeit mit Familien
● Mitwirkung bei Elterntraining und Elterngesprächen
● Regelmäßige Fallsupervision
 und Beratung in den Teams

Beschulung
In öffentlichen Regelschulen oder in der Eylardus-
Schule, einer staatlich anerkannten Förderschule mit
dem Schwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung,
zusätzlich Lernhilfebereich und Lernwerkstation für
schulverweigernde Jugendliche.

Qualitätsentwicklung
Wir überprüfen unsere Arbeit fortlaufend und entwickeln
sie qualitativ weiter. Das geschieht unter anderem durch

● Kontinuierliche Reflexion der pädagogischen
 Arbeit in Fallsupervisionen, Teamtagen und
 externer Supervision
● Regelmäßige Besprechungen der Fachkräfte,
 interne und externe Fortbildungen sowie Fachtage
● Protokolle, Auswertung der Hilfeplangespräche,
 Erfassung und Analyse aller Hilfeleistungen
● Befragung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und
 Jugendamt über die Zufriedenheit mit unserer Arbeit

Teichkamp 34
48455 Bad Bentheim

Telefon 0 59 24 - 781 0
Fax   0 59 24 - 781 199

info@eylarduswerk.de
www.eylarduswerk.de

Kostenvereinbarung

Die Kostenübernahme erfolgt durch die öffentlichen
Träger der Jugendhilfe analog SGB VIII §§ 78 a ff.
Basis der Finanzierung ist ein prospektiver Entgeltsatz,
der mit dem örtlichen Jugendhilfeträger vereinbart wird.

Individuelle Hilfearrangements werden separat
in Rechnung gestellt. Leistungsbeschreibung und
Kostenvereinbarung finden Sie auf unserer Homepage
oder werden auf Anforderung gerne zugesandt.

Zu unserem Betreuungsangebot gehören viele
weitere pädagogische, therapeutische und

schulische Hilfen. Beschreibungen einzelner
Arbeitsbereiche senden wir gerne zu.

Informationen finden Sie auch auf unseren Internetseiten
www.eylarduswerk.de

www.eylardus-schule.de
www.betreuungsfamilie.de

www.beratungsstelle-hobbit.de



Das Eylarduswerk
Als dezentraler Jugendhilfeverbund arbeiten wir nahe
der niederländischen Grenze in Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen. Wir betreuen, beschulen und
behandeln Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 
und Familien in Wohngruppen, Betreuungsfamilien, 
Tagesgruppen, betreuten Wohnformen sowie indivi-
duellen Familienhilfen.

Eine besondere Stärke des Eylarduswerkes ist das
Zusammenwirken von Pädagogik, Schule und Therapie.

Grundlagen unserer Arbeit sind die systemische Sicht-
weise und die Ressourcenorientierung. Wir beziehen
das Netzwerk der Familien und die Lebenswelt der
Kinder und Jugendlichen mit ein.

Wohngruppenverbund
Zum Wohngruppenverbund gehören viele unterschied-
liche Angebote in kleinen pädagogischen Lebensräumen.
Die Kinder und Jugendlichen leben in familienähnlichen
Gruppen in Einfamilienhäusern oder auf Bauernhöfen.
Alle Wohngruppen haben Einzelzimmer und Verselbst-
ständigungsbereiche (Appartements).

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche mit dem Ziel der Rückführung
in die Herkunfts-, Pflege- oder Adoptionsfamilie be-
ziehungsweise der Verselbstständigung. Kinder mit
besonderen Störungsbildern werden auch langfristig
betreut.

Aufnahmekriterien
Familiäre Krisen, Erziehungsprobleme, Entwicklungs-
defizite, Verhaltensauffälligkeiten bis hin zu kinder- und
jugendpsychiatrischen Störungsbildern, spezifische
Mädchen- und Jungenprobleme, Schulprobleme,
Traumatisierungen z. B. durch Gewalterfahrungen,
sexueller Missbrauch, Vernachlässigung.

Gruppen und Betreuungsformen

In 18 Wohngruppen stehen
insgesamt 120 Plätze zur Verfügung.

 Gildehaus/Bad Bentheim
● Drei Kinderwohnhäuser für jeweils sieben Jungen
 und Mädchen plus zwei Plätzen im internen 
 Wohntraining (Verselbstständigungsbereich)

● Außenwohngruppe für neun Jungen auf
 einem Bauernhof mit Verselbstständigungsbereich
 (Appartements)

● Drei Familienwohngruppen mit vier bis fünf
 Plätzen für mittel- und langfristige Betreuungen

● Clearing-Zentrum für sieben Kinder und Jugend-
 liche plus drei Plätzen im Mutter-Kind-Clearing
 sowie Inobhutnahme

 Nordhorn/Wietmarschen/Lingen
● Drei Außenwohngruppen für jeweils acht
 Jungen/Mädchen mit Verselbstständigungsbereich
 (Appartements)

● Intensivgruppe für acht Jungen auf einem Bauern-
 hof mit Verselbstständigungsbereich (Appartements)

 Gronau/Ahaus/Ochtrup
● Zwei Außenwohngruppen für jeweils acht Jungen
 und Mädchen mit Verselbstständigungsbereich
 (Appartements)

● Zwei Familienwohngruppen für jeweils vier
 Jungen/Mädchen mit Verselbstständigungs-
 bereich (Appartements)

 Schüttorf
● Mädchenwohnhaus für acht jugendliche
 Mädchen, davon drei Plätze in einem Verselbst-
 ständigungsbereich (Appartements)

● Familienwohngruppe am See für mittel- und
 langfristige Betreuungen

Wohngruppenverbund


